
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24
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Sonnabend, den 30. Oktober 1920.

Amtlieher Teil.
Anordnung

betr. die Aufhebung des Verbots der
Ausfuhr von Pferden.

Auf Grund des S 9 des Ausführungsgeſetzes zum
Friedensvertrage vom 31. 8. 1919 (R. G. Bl. S. 1530)
ſowie der Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſters
über die Anforderung von Tieren zur Erfüllung des Frie
densvertrages vom 2. 12. 1919 und der hierzu ergangenen
Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 6. 12. 1919 wird
folgendes angeordnet:

Se l.
Die Anordnung, betr. das Verbot der Ausfuhr von

Pferden aus der Provinz Sachſen vom 4. 9. 1920
O. P. 13 372 E. wird hiermit aufgehoben.

Magdeburg, den 15, Oktober 1920.

Der Oberpräſideet.
J. V. gez. Breyer.

Annaburg, den 29 Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Kulturamt.
Das am 1. Oktober 1919 errichtete und ſich auf den

Kreis Torgau mit erſtreckende Kulturamt Torgau, deſſen
Dienſtgeſchäfte ſeither vom Kulturamt in Halle mit wahr
genommen wurden, hat am 1. Oktober d. Js. ſeinen Dienſt
betrieb in Torgau eröffnet. Die Geſchäftsräume befinden
ſich in den Baracken an der Wolffersdorff-Straße.

Mit den Obliegenheiten des Kulturamtsvorſtehers iſt
der Herr Regierungsaſſeſſor Paul beauftragt.

Torgau, den 19. Oktober 1920.

Der Landrat. Gereke.
Annaburg, den 21 Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Veröffentlicht!

36)

16. Kapitel.
Exrich Thorſten und Anton Schmidt waren verhaftet.
Landgerichtsrat von School handhabte die Sache ohne

viel Federleſen.
„Was dem einen recht iſt, iſt dem andern billig hatte

er gemeint mit ſeinem kalten, ſtrengen, unbewegten Richterblick
Dieſe Verhaftung hatte beide Männer ganz unvorbereitet

getroffen, denn da der Muſiker zum Schweigen gebracht war,
durfte man ſich einer gewiſſen berechtigten Ruhe hingeben.

Zumal Erich Torſten hatte den Kopf voller Zukunfts
pläne und Abſchiedsgedanken gehabt, auch hatte er ſein Haus
wohlbeſtellt.

Je nach der Charakteranlage der betreffenden Perſonen
wurde der Verhaftungsbefehl aufgenommen

Anton gebärdete ſich wie ein wildes Tier. Er raſte,
klagte die Polizet an, die Grenzen ihrer Macht zu über
ſchreiten und unſchuldige Bürger in ihrer Ruhe zu ſtören.
Er wurde beleidigend. Doch es half alles nichts. Er wurde
ſofort dem Gerichtsgefängnis überführt, woſelbſt der Unter
ſuchungsrichter noch an demſelben Tage ein Verhör vor
nehmen wollte.

Erich Thorſten trat der Verhaftung mit ruhiger Würde
entgegen.

Zwar war er bis in die Lippen erblaßt, doch machte
er keine Umſtände. Er folgte dem Kriminalkommiſſar und
dem ihn begleitenden Unterbeamten, welcher gleichfalls in
Zivil war, gefaßt in die unten harrende Droſchke.

Bekanntmachung.
Vom Montag den 1. November ab kommen zur

Ausgabe auf grüne Abſchnitte Nr. 16 und 17
Perſon 150 Gramm Nudeln à 90 Pfg.,

150 u Gries à 65 Pfg.
Annaburg, den 29. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Montag, den 1. November er.
Wiege- und Beratungsſtunde.

Schweſter Alma.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchlands Forderungen an die Türkei
beſchlagnahmt.

Zürich, 26. Oktober. Nach einer „Secolo Meldung
aus Konſtantiuopel haben die Alliierten deutſche Forderungen
an die Türkei in den Kriegsjahren zugunſten der alliierten
Anſprüche an Deutſchland beſchlagnahmt. Die Geſamtſchuld
der Türkei während der Kriegsjahre an Deutſchland hat
12 Milliarden Mark betragen

Machtſpruch den Entente über Danzig.
Der Präſident der VBotſchafterkonferenz Jules Cambon

hat der Danziger Konvention nunmehr die Entſchließungen
der Botſchafterkonferenz der Danziger Frage überreicht. Jn
einem Schreiben wird betont, daß Aenderungen an dem
Projekt nicht mehr vorgenommen werden können und daß
die Unterzeichnung Sonnabend nachmittag ſtattfinden ſoll.
Danzig wird in das polniſche Zollgebiet eingezogen und
erhält nur von dem Zollertrag einen durch eine beſondere
Vereinbarung noch feſtzuſetzenden Anteil an den Reinein-
nahmen. Die Hafenverwaltung wird von einem paritätiſch
aus Polen und Danzigern zuſammengeſetzten „Danziger Aus
ſchuß“ beſorgt werden. Die Bahnen gehen in polniſchen
Staatsbeſitz über. Nur die Poſt bleibt in Verwaltung der
Freiſtadt Danzig. Auch die Münzhoheit der Stadt Danzig
ſoll fallen, es iſt Münzeinheit mit Polen durch beſondere

Burſtah zu.
Er hatte am vorhergegangenen Tage eine Karte von

Herrn Neumann erhalten, in welcher er erſucht wurde, ſich
am folgenden Vormittag zu ihm zu bemühen Es mußte
unfehlbar etwas paſſiert ſein. Er ſprach ja ſowieſo am
Tage in dem Detektivbureau vor und würde alſo in einigen
Tagen auch ohne Aufforderung erſchienen ſein.

Möchte doch endlich die günſtige Wendung eingetreten
ſein. Seine arme Nora befand ſich in einer Depreſſion die
das ſchlimmſte befürchten ließ. Auch ſein Gemüt war be
laſtet. Des Herumflanierens mit der Ungewißheit im Herzen
war er müde er ſehnte ſich zuweilen herzlich nach der be
haglichen Ruhe ſeines Gutes. Auch fehlte ihm ſeiner Frau
häusliches Walten und ihr energiſches Zugreifen. Er hatte
Sehnſucht nach ſeinen Freunden daheim. Kurz und gut,

den ganzen Zuſchnitt eines vornehmen Hauſes mit ſeiner
Behaglichkeit, ſeiner Bequemlichkeit, ſeinen harmloſen Freuden,
ja, ſelbſt die kleinen Widerwärtigkeiten des täglichen Lebens,
alles vermißte er.

Herr Neumann hatte den geheimnisvollen Nimbus, mit
dem er ſich gern umgab, heute völlig abgeſtreift.

„Nun machen Sie es ſich mal bequem, Herr von
Bohſtädt“, ſagte er in jovialem Ton, „und dann ſollen Sie
Wunder erleben

„Gerade um dieſe Zeit Herr Neumann zog ſeine
Uhr „werden zwei Verhaftungen in unſerm Fall vor
genommen.

„Aber, Her Neumann, ſind wir denn ſchon ſo weit
Kenne ich den Mann fragte er. „Jch bin hier doch
eigentlich ganz unbekannt!“

„Und doch kennen Sie dieſen betonte Herr Neumann.

Publikations Organ S Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
ein einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb

ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſatſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zekegr.- Adreſſe Zeilnng Annaburg Wez. Halle.

24. Jahrg.
Konvention ſoll der Oberkommiſſar entſcheiden, beide Parteien

können auch an den Völkerbund appellieren.

Reichshaushaltsplan 1920. Dem Reichstag iſt der
Reichshaushaltsplan 1920 zugegangen. Er ſieht im ordent
lichen Haushalt 39 Milliarden 891 262 733 Mark an Ein
nahmen, 35 Milliarden 343 642 032 Mark an laufenden
und 4 Milliarden 547015 701 Mk. an einmaligen Aus
gaben und im außerordentlichen Haushalt 52 Milliarden
579319139 Mark an Einnahmen und Ausgaben vor.
S 2 des Geſetzes ermächtigt den Reichsfinanzminiſter, zur
Beſtreitung einmaliger Ausgaben 32 Milliarden 851 550 115
Mark durch Anleihe flüſſig zu machen und zur Beſtreitung
der ſonſtigen Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe Schatzan
leihen bis zu 600 000 Millionen auszugeben

Die Folgen der kommunalen Mißwirtſchaft.
Die Nachprüfung der Kreditfähigkeit der Stadt Berlin

im Zuſammenhang init einem für heutige Verhältniſſe
objektiv nicht allzu hohen Millionendarlehen, deſſen Bewilli
gung die Stadt bei einem beſonders leiſtungsfähigenFinanz-
konzern nachgeſucht hatte, hat den damit beauftragten hervor
ragenden Sachverſtändigen zu dem Ergebnis kommen laſſen,
die Kreditfähigkeit der Stadt Berlin in Rückſicht auf ſeine
neuerliche Verwaltungspraxis überhaupt und grundſätzlich
in Abrede zu ſtellen.

Bauernſchlacht in Kroatien.
Der Korreſpondent des „Magyar Hirlap meldet aus

Agram, daß in dem kroatiſchen Dorfe Sveti Jan ein Zu
ſammenſtoß der bäueriſchen Bevölkerung mit einer ſerbiſchen
Kompagnie ſtattgefunden hat, wobei 160 Perſonen getötet
wurden. Ein ſerbiſcher Offizier wurde von den Kroaten in
Stücke geriſſen. Kroatien iſt durch den Friedensvertrag
von Trianon von Ungarn abgetrennt und zu Serbien ge
ſchlagen worden, ohne daß man den Kroaten das Selbſt
beſtimmungsrecht gewährt hatte. Jnfolgedeſſen haben ſich
die Gegenſätze zwiſchen Serben und Kroaten, die ſich ſchon
in Friedenszeiten feindlich gegenüberſtanden, außerordentlich
zugeſpitzt. Jn der letzten Zeit iſt es mehrfach zu blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen ſerbiſchen Militär und der Be
völkerung gekommen, und es iſt zu befürchten, daß Kroatien
nicht eher zur Ruhe kommen wird, als bis es die Gewalt

Verhandlungen zu vereinbaren. Streitigkeiten über die

„Da bin ich begierig ſagte der Gutsherr.
Und gewichtig verſetzte der andere:
„Nun paſſen Sie mal auf! Es iſt Herr Erich Thorſten!“
Dieſe Nachricht machte auf Herrn von Bohſtädt ſichtbar

lich einen großen Eindruck.
„Was?“ rief er. Der Bruder des Ermordeten
„Ganz recht! Laſſen Sie ſich berichten!“
Er verſtand es auch, die Recherchen allszuſchmücken, ein

wenig aufzubauſchen, Herrn von Bohſtädt imponierte er
mächtig mit ſeinen Erfolgen

„UAnd nun leſen Sie mal die Zeitungen
Daß er ſelber der Verfaſſer der Artikel war, ging ja

niemand etwas an.
Nun gab es kein Halten für Herrn von Bohſtädt mehr.

Jetzt zu Nora.
Mit einem „Hurra!“ ſtürzte er zu ihr ins Zimmer.
Ueber Frau von Bohſtädt war in der letzten Zeit eine

dumpfe Verzweiflung gekommen. So wahr ein Gott lebte,
ſo wahr war ſie unſchuldig.

No. a's Tränen waren bereits verſiegt.
zum Weinen zu müde.

Nirgends ein Hoffnungsſtrahl! Kein Strohhalm an
den die verzweifelnde Hand ſich in der höchſten Not an
klammern konnte

Da ſtürzte Herr von Bohſtädt zu ihr herein mit ſeinem
triumphierenden Hurra!“

Es drang Nora bis in das innerſte Mark.
Bohſtädt überſtürzte ſich förmlich in ſeinem Bericht.

Die Worte ſprudelten ihm nur ſo heraus, Nora konnte den
Zuſammenhang nicht immer finden, nur das eine ward
ihr klar: Sie war gerettet!

Sie war ſelbſt



Verbot der Neuaufnahme für Präparandenanſtalten.
Das preußiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt

und Volksbildung hat den Prvovinzialſchulkollegien mitgeteilt,
daß zu Oſtern 1921 bei ſämtlichen Präparanden- und
Präparandinnenanſtalten von der Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen abgeſehen werden muß.

Polizeiſtunde um 10 Ahr. Wie die P. P. N.
erfahren, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern durch Er
laß vom 20. Oktober ſämtliche Regierungspräſidenten und
den Polizeipräſidenten von Berlin angewieſen, die Polizei
ſtunde allgemein auf 10 Uhr abends feſtzuſezen. Nur wo
beſondere örtliche Verhältniſſe dies zwingend erfordern, kann
die Schlußſtunde auf 11 Uhr und Sonnabends auf 11
Uhr verlängert werden. Mit Rückſicht auf die erneute Ver
ſchärfung der Lage unſerer Kohlenverſorguug macht der
Miniſter den Polizeibehörden die ſtrengſte Durchführung
dieſer Verordnung zur Pflicht.

Ein franzöſiſches Arteil über das Deutſche Heer!
Der franzöſiſche General, der Ludendorffs Erinnerungen
über den Weltkrieg ins Franzöſiſche überſetzt hat, ſagt in
der Vorrede: „Ohne die Revolution wäre das deutſche Heer
nie niedergeſchlagen worden

Der Bürgermeifter von Cork verhungert.
London, 25. Oktober. Der hungerſteikende Bürger

meiſter von Cork iſt geſtorben.
Nach 73 tägigem Hungerſtreik iſt Mac Swiney, der

Lordmajor von Cork (Südirland), im Kampfe gegen Lloyd
George Und die engliſche Regierung unterlegen. Von den
übrigen elf iriſchen Gefangenen, die ebenfalls zur Waffe des
Hungerſtreiks gegriffen hatten, iſt bis jetzt erſt ein einziger ge
ſtorben. Der tragiſche Tod des Corker Bürgermeiſters wird
zweifellos ſchwerwiegende Folgen nach ſich ziehen und die
Gegenſätze in Jrland von neuem erheblich verſchärfen.
Schon vor einigen Wochen wurden von den Sinnfeinern
blutige Unruhen im Falle des Ablebens des Bürgermeiſters
von Cork angekündigt. Die Verantwortung dafür fällt einzig
und allein auf Lloyd George zurück, der fürwahr bedeutend
klüger gehandelt hätte, die ſtandhaften Hungerſtreikenden recht
zeitig aus dem Gefängnis zu entlaſſen, als ſie dem Hunger-
elende zu überantworten und damit den iriſchen Freiheits
kampf von neuem in ſchärfſter Form zu entfeſſeln.

Die Trauer um den Bürgermeiſter von Cork.
Der Tod des Bürgermeiſters von Cork hat in Jrland

große Erregung hervorgerufen. Lord French, der Vizekönig
von Jrland, wurde angeſichts der bedrohlichen Lage nach
London berufen. Aus Anlaß des Todes des Bürgermeiſters
Swiney hat die Stadt Cork öffentliche Trauer angelegt.
Alle amtlichen Bureaus wurden geſchloſſen. Nach einer
Meldung des „Matin aus London befinden ſich im Ge
fängnis von Cork noch neun Sinnfeiner, die ſeit 16 Tagen
hungern. Außer dem Bürgermeiſter von Cork iſt noch ein
anderer Hungerſtreikender namens Murrphy geſtorben.
Der Hungertod des Bürgermeiſters von Cork hat auch unter
den Jren in Newyork große Erregung hervorgernfen. Ver
ſchiedene iriſche Gewerkſchaften erließen einen heftigen Proteſt
Es werden Rieſenverſammlungen angekündigt. Der Bürger
meiſter von Newyork, Hylian, der Jre von Geburt iſt, ließ
„zur Ehrung eines der edelſten Märtyrer, die jemals für
die Freiheit geſtorben ſind die amerikaniſche Flagge auf
dem Rathauſe aufziehen.

SGOaSSSSGSSG GGSG G.S Anton freilich leugnete. Das blaue vom Himmel log
er herunter um ſeine Unſchuld in das rechte Licht zu rücken.

Mit Exich Thorſten hatte der Unterſuchungsrichter einen
leichten Stand

Es war ſtill in dem geräumigen Amtszimmer. Leiſe
kritzelte die Feder des Protokollführes über das Papier

Und der ſich Schuldigbekennende hob an
„Jch hatte große Leidenſchaft zu der Galtin meines

Bruders gefaßt. Ich kann meine Schwägerin nicht anklagen.
Sie liebte ihren Mann und ſie war ihm treu. Mein Bruder
war eine kühle phlegmatiſche Natur, ich dagegen hatte heißes,
ſtürmiſches Blut in meinen Adern. Ein Abend kam. Jch
war ſinnlos vor Begier. Es war der neunzehnte Sep
tember. Ich hatte den Nachmittag bei meiner Schwägerin
verbracht. Als mein Brüder ſo gegen zehn Uhr nach Hauſe
kam, ging ich fort. Allein ich begab mich nicht nach Hauſe.
Jch ſchlenderte in dem großen Garten umher und ſetzte mich
endlich in eine Grotte unter den hohen, ſchattigen Bäumen,
ſo daß ich nicht geſehen werden konnte. Ich ſah alles, und
ich ſagte mir Jetzt oder nie iſt die Stunde gekommen.
Mein Bruder ging eine Zeitlang raſtlos auf und nieder.
Endlich ward es ſtill. Da trat ich hervor. Nicht ſchleichend
wie ein Dieb oder ein Menſch, der Böſes im Schilde führt,
ſondern wie es dem Bruder des Hausherrn zukam. Das
Gift führte ich ſtändig bei mir. Auch das Chloroform. Jch
fand meinen Bruder feſt ſchlafend. Die Flaſche mit Wein
ſtand geleert neben ihm. Alſo Chloroform. Jm Mondlicht
blinkte mir etwas Weißes entgegen. Es war ein Tuch.
Jch nahm es unbeſehen, tröpfelte das Chloroform darauf
und hielt es dem Schlafenden an die Naſe. Damit von
dem Schlafmittel nichts verflog, drückte ich den Kopf meines
Bruders feſt darauf nieder, immer feſter
bald auf. Jch fühlte den Puls, der ging nicht mehr,
das Herz ſtand ſtill Da ging ich ruhigen Schrittes den
Weg durch den Garten, ſprang über das ſeitliche Gitter und
verlor mich im Dunkel der Nacht. Am folgenden Morgen
war mein Bruder tot.
Erich Thorſten holte tief Atem und fuhr ſich mit der

Hand, die kräftig und wohlgeformt war, über ſeine Stirn.
Vielleicht war er nicht ſo ruhig, als es den Anſchein hatte,
denn ſeine Stirn war kalt und feucht.

Fortſetzung folgt.

Die Atmung hörte

Aufſtandsabſichten der Sinnfeiner.
Aus Jrland kommen neue Alarmnachrichten. Danach

ſoll eine allgemeine Erhebung der Sinnfeiner unmittelbar
bevorſtehen, die ihren Ausgang in Dublin nehmen ſoll und
die mit der Erklärung des Generalſtreiks der britiſchen
Arbeiterſchaft zuſammenfallen ſoll.

Ende des engliſchen Bergarbeiterſtreiks.
London, 27. Oktober. „Mancheſter Guardian ſchreibt
Der Streik der Bergleute iſt beigelegt. Die Bergleute

werden die Arbeit am 1. November wieder aufnehmen.
Die Regierung gewährte eine ſofortige Lohnerhöhung von
2 Schilling, Und das Exekutivkomitee der Bergleute erklärte
ſich bereit, die Verantwortung für die Steigerung der Kohlen
förderung auf ſich zu nehmen.

Rumänien will Frieden.
Kopenhagen, 27. Oktober. „Berlinske Tidende meldet

über Warſchau aus Moskau: Die rumäniſche Regierung
hat ſich an die Sowjet- Regierung wegen Einleitungen von
Friedensverhandlungen gewandt. Tſchitſcherin hat ſofort
ſeine Einwilligung hierzu gegeben und ſich bereit erklärt, bei
Abſchluß des Friedensvertrages an Rumänien die 600
Millionen Lire in Gold zurückzuzahlen, die während des
Krieges in ruſſiſchen Banken hinterlegt worden ſind.

Der Tod des Königs von Griechenland.
Wie ein Telegramm aus Athen meldet, iſt der König

von Griechenland den Folgen des Affenbiſſes erlegen.
König Alexander war der zweite Sohn König Konſtantins.
Am 14. Juni 1917, nach der Abreiſe ſeines Vaters, über
nahm er rein formell, da Venizelos in der Tat alle
Regierungsgewalt ausübte, den Thron.

Das ſeltſame Drama im Walde von Tatoi wird viel
leicht immer ein Geheimnis bleiben. Vor etwa zwei Wochen
tauchten die erſten Nachrichten von der Erkrankung des
Königs auf, und ſofort knüpften ſich an die Meldung, daß
der König von einem Affen gebiſſen ſei, allerlei Attentats
gerüchte.

Eine ſeltſame Tragik waltet über dem griechiſchen
Königshauſe. König Otto, der als ſchwärmeriſcher Jüng-
ling, von höchſten Abſichten beſeelt, den wiedererſtandenen
Thron beſteigt, muß als Vertriebener ſein Land verlaſſen.
König Georg ſtirbt, angeſichts der Erfüllung griechiſcher
Herrſchaftsträume, von Mörderhand. Sein Sohn Konſtantin
büßte ſein Streben, ſein Volk dem Weltkrieg fernzuhalten,
mit dem Exil. Und nun eilt, 27jährig, ſein zweiter Sohn,
König von Ententegnaden und unter der Vormundſchaft
des erbittertſten Gegners ſeines Vaters, dieſem ins Grab
voran.

Mit dem Tode des Königs tritt nun die Frage der
Thronfolge in den Vordergrund. Schon früher war als
ſein Nachfolger der engliſche Herzog von Connaugth genannt
worden, deſſen Namen bei Eintritt der Lebensgefahr zuerſt
wieder auftauchte. Daneben wurden Prinz Nikolaus von
Rumänien und der jüngere Bruder des Königs, Paul, er
wähnt, während Ex-König Konſtantin und Kronprinz
Georg, ſein älteſter, 40jähriger Sohn, im voraus heftig be
kämpft wurden. Es iſt aber nicht ohne Bedeutung, daß der
in der Schweiz lebende ExKönig, der am 13. Juni 1917
ſein Land fluchtartig verlaſſen mußte, um dem Lande den
Bürgerkrieg, Athen die vom franzöſiſchen Oberkommiſſar
Journat angedrohte Beſchießung zu erſparen, niemals einen
Thronverzicht unterzeichnet hat. Jm Gegenteil iſt ihm die
Erklärung abgegeben worden, „die Schutzmächte haben nichts
gegen die Rückkehr des Königs auf den Thron, falls ſpäter
das griechiſche Volk dieſen Wunſch ausſprechen ſollte.

Falls Veniſelos nicht ſchon jetzt die Zeit gekommen
glaubt, die Monarchie gänzlich zu beſeitigen, wird voraus
ſichtlich der noch 19jährige Prinz Paul, wieder unter der
Vormundſchaft des ehemaligen Kretenſer Freiſchärlers, die
gefährliche Erbfolge ſeines unglücklichen Bruders antreten,
da Veniſelos ihn doch wohl einem Ententeprinzen vor
ziehen dürfte.

ſoll es nicht Jſt doch das Jahr 1920 ein Jubeljahr der
deutſchen Reformation. Am 10. Dezember gedenken wir
des Tages, an dem unſer Luther, dieſer deutſcheſte der
Deutſchen, vor 400 Jahren die Bannbulle des Papſtes vor
dem Elſtertor in Wittenberg verbrannte und damit ſich vor
aller Welt von Rom losgemacht hat. Auf denn, ihr be
wußt evangeliſchen Chriſten, auf zur Feier des Geburtstages
Eurer Kirche! Zeigt am nächſten Sonntag durch zahlreichen
Beſuch der Gottesdienſte, daß Jhr Euch in einer Zeit, in
der ſo viele der Kirche gleichgültig gegenüberſtehen, des
Evangeliums, der frohen Botſchaft von der freien Gnade
Göttes in Chriſto nicht ſchämt. Zeigt, daß Euch wie einſt
Euren Vätern Eure Kirche noch immer das Kleinod Eures
Lebens iſt und daß Jhr haltet, feſt haltet, was Jhr habt,
damit niemand Enre Krone nehme! O Land, Land, Land,
höre des Herrn Wort. (Jer. 22, 29.)

Annaburg. (Theater.) Am Sonnabend den 30. Ok
tober veranſtaltet das Münchener Reſidenz Theater im Saale
zum goldenen Ring ein einmaliges Gaſtſpiel. Zur Auf
führung gelangt das gewaltige Senſationsſtück in 4 Akten

von Prof. E. Stober „Liebesſünden“. Dieſes Stück, welches
überall mit dem größten Beifall aufgenommen wurde, be
handelt in höchſt dezenter Weiſe das Thema der Verführ
ung und das ſpätere Los der Verführten und wird mit
vollem Recht von Autoritäten als ein Mahnruf an Frauen
und Mütter bezeichnet. Der effektvolle Aufbau des Werkes,
ſowie der teilweiſe humorvolle Dialog, verbunden mit einer
erſtklaſſigen Darſtellung von nur guten Schauſtellern, ſichern
einen genußreichen Abend. Nachmittags 4 Uhr gelangt für
unſere lieben Kleinen das reizende Märchen „Chriſtkindlein
im Walde bei kleinen Preiſen zur Aufführung.

Annaburg. (Sport.) Am kommenden Sonntag wird
die erſte Mannſchaft des Turn und Sportvereins Pieſteritz
in unſeren Mauern weilen und der gleichen Mannſchaft des
Fußball-Clubs Annaburg im Geſellſchaftsſpiel gegenüber
treten. Den Gäſten geht im ſportlichen Können der beſte
Ruf voraus. Sie dürften als ſpielſtärkſte aller bisherigen
Gegner des FußballClubs Annaburg gelten. Der Verein
wird alles daranſetzen müſſen, um in dieſem Spiele günſtig
abzuſchneiden. Zweifellos bietet das Spiel guten Sport
und kann der Beſuch nur empfohlen werden. Das Spiel
findet nachmittags 3 Uhr, wie auch alle künftigen Spiele,
auf dem Spielplatze der Knaben-Erziehungsanſtalt (Schloß)
ſtatt, nachdem die Verwaltung der Anſtalt dem Verein den
Spielplatz in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt
hat. Der Zutritt zum Spielplatze iſt nur durch den Eingang
zwiſchen der Turnhalle und der neuen Schule (Hindenburg
Straße Schäferei Lazarett) aus geſtattet.

Annaburg. (Kirchenwahlen.) Sonntag den 23. Ja
nuar 1921, finden die Neuwahlen zu den kirchlichen Körper
ſchaften ſtatt. Wahlberechtigt iſt jedes männliche und weib
liche Mitglied der evangeliſchen Kirchengemeinde, welches
bis zum Wahltage das 24. Lebensjahr erreicht, wenigſtens

Jahr in der Kirchengemeinde gewohnt hat und ſich in
der Zeit vom 1. 15. November 1920 in die kirchliche
Wählerliſte hat eintragen laſſen. Die Eintragung hat per
ſönlich zu erfolgen, entweder durch mündliche Anmeldung in
der Pfarre, werktäglich von 10 bis 12 Uhr oder ſchriftlich.
Formulare zur ſchriftlichen Anmeldung ſind vom Pfarramt
oder von dem Küſter zu beziehen. Am 15. November 1920
läuft die Friſt zur Anmeldung ab. Nach dieſem Tage ein
gehende Anmeldungen haben für die bevorſtehende Wahl
keine Gültigkeit. Der evangeliſche Gemeindekirchenrat bittet
die evangeliſchen Gemeindeglieder um recht rege Beteiligung
an dieſer Wahl.

Steuerabzug vom Arbeitslohn. Der Verbrauch an
Einkommenſteuermarken zu 10 und 50 Pf. iſt auffallend
groß. Dies dürfte darauf hinweiſen, daß in den Kreiſen
der Arbeitgeber vielfach die Beſtimmung nicht bekannt iſt,
wonach der einzubehaltene Betrag bei Lohnzahlungen für
eine Woche oder für einen längeren Zeitraum auf volle
Mark nach unten abzurunden iſt. Nur wenn die Lohn
zahlung für einen kürzeren Zeitraum i izubehaltende Betrag auf volle 10 Pfg. nach unten abzu s

runden.
Die zeitweilig ungenügende Belieferung der Poſt

anſtalten wit Steuermarken hat zur Folge gehabt, daß
Arbeitgeber nicht rechtzeitig für ihre Arbeitnehmer Steuer
marken kleben und entwerten konnten.

Um die AUnzuträglichkeiten zu vermeiden, die daraus
entſtehen, das Arbeitgeber den austretenden Arbeitnehmern
nicht die Steuerkarte mit den ordnungsmäßig entwerteten
Steuermarken übergeben können, hat der Reichsfinanzminiſter
angeordnet, daß die Arbeitgeber in Fällen dieſer Art den
von dem Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenen Betrag in
bar an die für den Arbeitgeber zuſtändige Finanzkaſſe unter
Angabe des Wohnſitzes des Arbeitnehmers am 1. April
1920 und gegebenenfalls unter Angabe des Steuerzeichens
abführen kann.

Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer auf Verlangen
eine Beſcheinigung zu erteilen, aus der der Betrag, der ab
geführt worden iſt, der Zeitpunkt der Abführung, die Kaſſe,
an die abgeführt worden iſt, und der Zeitraum, für den
die abgelieferten Beträge einbehalten worden ſind, her
vorgeht.

Jeſſen. Eine alte Gaſtwirtſchaft am Markt, in den
letzten Jahren den Namen führend „Zum goldenen Stern
hat ihre Pforten geſchoſſen und hat aufgehört zu beſtehen.
Der letzte Beſitzer, Fr. Berger, hat die Wirtſchaft an Felix
Schmidt verkauft, der die Räume umbaut und ſeine Fahrrad
handlung hineinverlegt. Der Gaſthof beſtand ſeit dem

Wittenberg, 26. Oktober. Jn der heutigen Stadt
verordneten Verſammlung brachte Stadtv. Ziegler zur Sprache,
daß Gerüchte im Umlauf ſeien, wonach bei Hausſchlachtungen
eine Steuer von 40 Mark pro Zentner entrichtet werden
ſollte. Auf Grund eingezogener Erkundigungen gab der
Genannte die Verſicherung, daß an dieſem Gerücht kein
wahres Wort ſei, daß alſo die ganze Sache nur mäßiges
Gerede iſt.

Torgau. Zur Bekämpfung der Wohnungsnot hat die
Stadt für ihre Bauten bisher 530000 Mk. ausgegeben,
wovon allerdings 210000 Mk. ſtaatlicher Zuſchuß in Ab
zug kommen. Es ſind das 47 Wohnungen, von denen jede
7000 Mk. koſtet, die Mieten betragen aber durchſchnittlich
nur 230 Mk.

Halle. Die Eröllwitzer Aktien Papierfabrik ſetzte in
der heutigen Generalverſammlung die Dividende auf 15
feſt. Die Ammendorfer Papierfabrik A.G. die ebenfalls
heute ihre Generalverſammlung abhielt, beſchloß die Aus
ſchüttung einer Dividende von 40 und einen Bonus
von 200 Mark.

Oſchersleben, 25. Oktober.
bauten.) Auf dem ehemaligen Spierlingſchen Acker ſollen
vier Reihenhäuſergruppen und vier Doppelhäuſer für zu
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ſammen 112 Familien mit Garten und Stallung hergerichtet
werden. Die Stadt hat beſchloſſen, die Bauten in eigene
Verwaltung zu nehmen Und dafür 4,35 Millionen Mark
bewilligt.

Vermiſchte Nachrichten.

Helmſtedt, 21. Okt. (Erſchoſſen aufgefunden) wurde
der Betriebsführer Lange vom Abraum Treue Lange
hatte etwa 80000 Mark Lohngelder bei ſich, die er zur
Auslöhnung den Schachtmeiſtern überbringen wollte. Das
Geld fand ſich noch bei ihm vor. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß ein Racheakt vorliegt.

Jena, 19. Otk. Verhaftet wurde hier ein Eiſenbahn
aſſiſtent aus Erfurt, der durch Diebſtahl zwei Lederballen
im Werte von 10000 Mk. an ſich gebracht hatte. Auch
das Leder, das er hier verkaufen wollte, wurde ihm abge
nommen. Einige Landwirte in Koppanz, Rothenſtein,
Leheſten und Hirſchroda haben ſich bereit erklärt, an bedürf
tige Bewohner von Jena Kartoffeln für 10 Mark pro
Zentner zu liefern.

Hamburg, 26. Oktober. Jn der Karolinenſtraße
wurde ein 5 jähriger Junge mit durchſchnittener Kehle
aufgefunden. Der Mörder iſt in der Perſon des 51jährigen
Grünwarenhändlers Scheldt, der aus Güſtrow in Mecklen
burg gebürtig iſt, verhaftet worden.

Mainz. Dem Kartoffelwucher geht man jetzt in Heſſen
ſcharf zu Leibe. Es werden ſämtliche Eiſenbahnſtationen,
insbeſondere die Grenzbahnhöfe, von Polizei und Arbeitern
ſcharf überwacht. Auch der Kraftwagenverkehr wird aufs
ſchärfſte kontrolliert. Sendungen nach außerhalb werden ſo
lange polizeilich verhindert, bis der Bedarf Heſſens gedeckt
iſt. Kartoffeln, die mit mehr als 25 Mark pro Zentner
aufgekauft ſind, werden auf Grund der Wuchergeſetze Unnach
ſichtlich beſchlagnahmt.

O Die neue Zeche „Vineenz“ in Betrieb. Auf der
neuen Zeche „Vincenz“ bei Witten a. d. Ruhr ſind bisher
200 Bergleute beſchäftigt, die in der bisher zu 60 Meter
Tiefe gelegenen Schachtanlage und von den verſchiedenen
Stellen der zutage auslaufenden Stollen lohnende Be
fchäftigung finden. Die tägliche Ausbeute der neuen Zeche
beträgt etwa 20 bis 25 Waggons, die größtenteils dem
DuisburgRuhrorter Hafen zugeführt und dort in Schiffe
und Laſtkähne verladen werden.

o Ein früherer Reichstagsabgeordneter tödlich ver
unglückt. Jn Schneidemühl verunglückte der frühere demo
kratiſche Abgeordnete der Nationalverſammlung Dr. Heidſieck
tödlich. Heidſteck war bis zu ſeinem Tode kommiſſariſcher
Landrat des Kreiſes Schlochau (Grenzmarh).

o ZehnſtundenSchleppzeit auf dem Kanal. Auf dem
Rhein Herne Kanal iſt man zur zehnſtündigen Schleppzeit
zurückgekehrt. Die unlängſt eingeführte AchtſtundenSchlepp
zeit hat ſich nicht bewährt, weil ſie den geregelten Verkehr
in Frage ſtellt

S Eine tſchechiſche Gewalttat. Nach einer Meldung
aus Prag wurde in Mies im deutſchſprechenden Teile
Böhmens der Vorkämpfer für die Angliederung Deutſch
böhmens an Deutſchland, Haſſold, der auf dem Allgemeinen
deutſchen Studententag in Göttingen den Kampf des Deutſch
tums in der Tſchechoſlowakei ſchilderte, von tſchechiſchen Sol
daten überfallen und nicht unbedeutend verletzt.

O Paris in Friedensbelenchtung. Wie aus Paris
gemeldet wird, erſtrahlt ſeit einigen Tagen die Stadt in faſt
der gleichen Beleuchtung wie vor dem Kriege. Über 14000
Gasflammen konnten mehr angezündet werden als bisher.
Das iſt auch eine Folge der von Frankreich in Spa er
zwungenen Kohlenlieferungen.

S Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. Auf dem Bahnhof
von Houilles in Frankreich ſtieß ein von Paris nach Nantes
fahrender Perſonenzug auf einen Güterzug auf. Die Zahl
der Opfer beträgt ungefähr hundert. Von dem Güterzuge
hatten ſich die drei letzten Wagen gelöſt und waren die ab
ſchüſſige Strecke zurückgerollt, als der Perſonenzug in ſie
hineinfuhr. Ein zweites Eiſenbahnunglück ereignete ſich
bei Asnieres, wo die Perſonenzüge Paris--Argenteuil und
Argenteuil- Paris aufeinanderſtießen. Ungefähr 30 Reiſende
würden verletzt.

S Große überſchwemmungen. Der ununterbrochen
niedergehende Regen der beiden letzten Tage hat im Süden
Frankreichs große Uberſchwemmungen verurſacht, die in
Gärten und Feldern bedeutenden Schaden angerichtet haben.
Die Garonne und ihre Nebenflüſſe ſind aus den Ufern ge
treten. Die in ihren Häuſern gefährdeten Bewohner
flüchteten in die Cevennen. Millau mußte teilweiſe geräumt
werden. Jn Albi ſind drei Gebäude eingeſtürzt. Zwei
Frauen kamen dabei ums Leben, mehrere Bewohner werden
vermißt. Der Lot ſteigt dauernd. Jn Correèze und Aveyron
ſind ähnliche Überſchwemmungen zu befürchten.

S Gründung einer Flugzenggeſellſchaft. Eine große
engliſche Flugzeuggeſellſchaft hat die Mitteilung erhalten,
daß es dem Norddeutſchen Lloyd gelungen ſei, eine Kombi
nation der erſten Flugzeuggeſellſchaft Deutſchlands, Oſter

Creichs und Dänemarks zu bilden.
O Vaterſchaftsnachweis durch Fingerabdruckver

fahren. Aus Chriſtiania wird gemeldet: Jm hieſigen Ge
fängnis befinden ſich drei junge Leute unter dem Verdachte
des Meineids in Vaterſchaftsangelegenheiten. Um ihnen
den Meineid nachzuweiſen, hat ſich der Staatsanwalt an ein
Jdentifizierungsbureau gewandt, um durch Vergleich der
Fingerabdrücke der Väter, Mütter und Säuglinge und dabei
feſtzuſtellende gleichartige Linien die VBaterſchaft zu beweiſen.

S Hundertjfahrfeier der Kölner Börſe. Die Kölner
Borſe beging ihre Hundertjahrfeter durch einen Feſtakt, dem
zahlreiche Vertreter der Reichs und Staatsbehörden bei
wohnten. Handelsminiſter Fiſchbeck hatte ein Glückwunſch
tekegramm geſandt.

o Ehrendoktor Nikiſch. Arthur Nikiſch, der berühmte
Orcheſterdirigent und Leiter der Leipziger Gewandhaus
konzerte iſt anläßlich ſeines 25jährigen Kapellmeiſter
jubilaums von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Leipzig in Würdigung ſeiner großen Verdienſte um das
deutſche Muſikweſen zum Doktor ehrenhalber ernannt worden.

o Auffindung eines neuen Kohlenflszes im Ruhr
revier. Wie aus Höntrop berichtet wird, iſt man an der
Grenzſtraße zwiſchen Oberdahlhauſen und Höntrop auf ein
nur zwei Meter unter Tag liegendes Kohlenflög von
1,20 Meter Mächtigkeit geſtoßen. Das Flöz liegt in einem

zwiſchen den Grubenfeldern von Marianne und
eneral.

o Liebestragödie. Jn der Nähe von Münſter i. W.
hat ſich eine Liebestragödie abgeſpielt. Ein Gutsbeſitzer
hat eine Barsdame, mit der er in der Nacht heraus
gefahren war, in der Nähe ſeines Beſitzes erſchoſſen und ſich
dann ſelbſt getötet. Die Umſtände laſſen darauf ſchließen,
daß die Tat nicht im Einvernehmen mit dem Mädchen ge
ſchehen iſt, da dieſes durch einen Schuß in den Rücken, alſo
offenbar auf der Flucht, getötet worden iſt. Der Täter hat
ſich darauf einen Schuß mit einem Jagdgewehr beigebracht,
wodurch die eine Kopfhälfte weggeriſſen wurde.

O Das geftörte Erntefeſt. Zu ſchweren Exzeſſen kam
es gelegentlich eines Erntefeſtes in Brink. Eine Anzahl
Flieger, es ſollen gegen 40 geweſen ſein, hatten ſich beim
Feſt anſcheinend unbeliebt gemacht und wurden erſucht, das
Lokal zu verlaſſen, leiſteten dem aber nicht Folge. Schließlich
kamen ihnen Kameraden zu Hilfe und nun gingen ſie mit
blanker Waffe auf die Ziviliſten los. Verſchiedene Perſonen
wurden verletzt, einige ſchwer. Der Vorfall ſoll durch den
hannoverſchen Abg. Rieſter im Parlament zur Sprache
gebracht werden.

o Wegen Waffenſchmuggels verhaftet. Der in
Märk.Friedland wohnende Arzt Dr. Lichtenfeld iſt auf Ver
anlaſſung der Schneidemühler Kriminalpolizei verhaftet
worden unter dem Verdacht, Waffenſchmuggel nach Polen
betrieben zu haben. Dr. Lichtenfeld hatte durch eine
Mittelsperſon in Schneidemühl einen Chauffeur geworben,
der angeblich elektriſche Bedarfsartikel über die Grenze
bringen ſollte. Für jede Fahrt waren ihm 5000 Mark zu
geſichert. Die Polizei erhielt Kenntnis von dieſen Machen
ſchaften und ſchickte anſtelle des Chauffeurs einen Kriminal
beamten im Laſtauto nach Märk.-Friedland. Die Prüfung
der Kiſten mit den „elektriſchen Bedarfsartikeln* hatte ein
überraſchendes Ergebnis. Jnhalt: 200 Gewehre, drei Ma
ſchinengewehre, Munition, Gewehrriemen, Leibriemen und
anderes Lederzeug.

O Große Unſicherheit in Hamburg. Jn der Ham
burger Bürgerſchaft iſt die große Unſicherheit in Hamburg
zur Sprache gekommen. Ein Bürgerſchaftsmitglied ſagte,
die Güterberaubungen im Freihafen nähmen ſo überhand,
daß ſchon auswärtige Firmen ſich geweigert hätten, dem
Freihafen Güter anzuvertrauen. Der Polizeiſenator erklärte
hierauf, daß alle dieſe Klagen leider zu Recht beſtünden.
Es gehöre zu den Alltäglichkeiten, daß auf offener Straße
am hellen Tage Raubüberfälle begangen werden. Es
handelt ſich dabei oft um ſtraff organiſterte Banden, bei
denen das Auto als Raub und Fluchtwerkzeug eine bedeut
ſame Rolle ſpiele

Einſt und jetzt. Jn einem weſtdeutſchen Blatte erzählt
ein Leſer: „Jch bin ſeit drei Jahren verlobt und möchte
endlich einmal heiraten. Alſo begebe ich mich nicht etwa
auf das Standesamt, ſondern auf das Wohnungsamt und
laſſe mich als Wohnungsſuchender eintragen. Der Beamte,
ein älterer und ausnahmsweiſe freundlicher Herr, ſchaut mich
durch ſeine große Brillengläſer forſchend an und entlockt mir
durch ein paar Fragen das Geſtändnis meines Ehevor
habens. „Lieber Herr“, ſagt er darauf, „laſſe Se nor des
Heirate bleiwe! Gucke Se, früher hat mer, um a Braut zu
kriege, zwee Johr gebraucht und an halbe Dag zum
Wohnungſuche, un heut hawe Se im halbe Dag a Braut
und in zwag Johr noch kei Wohnung!“

Fahrkartenpolongiſen in England. Der Engländer
ſieht ſich bei den Vorbereitungen für eine Reiſe heute den
ſelben Unbequemlichkeiten und Verdrießlichkeiten ausgeſetzt,
die jetzt überall in der Welt als eine Begleiterſcheinung des
Reiſeantritts mit in Kauf genommen werden müſſen. Er
reichte doch dieſer Tage in Liverpool die Polonaiſe der an
den Fahrkartenſchaltern auf die Abfertigung wartenden
Reiſenden die unerhörte Länge von 2 Kilometern. Und in
London muß man heute unbedingt 6 bis 7 Stunden vor
Abgang des Zuges auf dem Bahnhof ſein; ja, es gibt nicht
wenige, die, um ganz ſicher zu ſein, daß ſie mitkommen, es
vorziehen, die Nacht hindurch auf dem Bahnhof zu kampieren.
Aber nicht nur die Bahnhöfe werden im Sturm genommen,
es werden auch alle möglichen anderen Transportmittel, wie
Leiterwagen, Motor und andere Räder in den Dienſt der
Reiſenden geſtellt, und die Preiſe für dieſe wilden Fahr
gelegenheiten haben demzufolge auch eine beiſpielloſe Höhe
erreicht.

Ledige Adoptivmütter. England leidet unter einem
Überfluß an Frauen, der Tauſende und aber Tauſende von
Mädchen zur Eheloſigkeit verurteilt. Aber die Not hat auch
aus dieſem Dilemma einen Ausweg finden laſſen, der den
von der Ehe ausgeſchloſſenen Frauen die Möglichkeit ge
währt, ſich trotzdem der zukünftigen Generation nützlich zu
machen. Dieſer Ausweg eröffnet ſich in der Möglichkeit, ein
Kind zu adoptieren. Eine junge Dame der engliſchen
Ariſtokratie wirkt mit Feuereifer als Bahnbrecherin für die
Durchführung dieſes Gedankens. Die Mutterſchaft iſt, wie
ſte ausführt, nicht allein körpetkicher, ſie iſt vor allem auch
moraliſcher Natur, da ſie die weibliche Seele befähigt, alle
Schätze an Güte, die ſie in ſich birgt, bei der Erziehung
eines kleinen Weſens zu entfalten. Man wird mit Staunen
gewahr, wie das Leben einer Frau nach und nach von
einem Kinde, auch wenn es nicht ihr eigenes iſt, erfüllt
wird, wie das fremde Kind eine Fülle von Liebe auf ſich
lentt, die bei der eigenen Mutter nicht größer ſein könnte.
Die Mädchen, die dem Ruf der ariſtokratiſchen Werberin
gefolgt ſind, legen in zahlreichen Briefen Zeugnis für die
Wahrheit dieſer Worte ab.

O Von Einbrechern erſchoſſen. Jn Polzin in Pommern
machten Verbrecher den vergeblichen Verſuch, die Kaſſen
ſchränke der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu öffnen und zu berauben
Sie brachen dann bei der Firma Berndt und Marien ein
und ſchoſſen einen der Jnhaber der Firma, der ſie über
raſcht hatte, nieder.

o Pilzvergiftung. Jn Altenplathow bei Magdeburg
erkrankte eine fünfköpfige Arbeiterfamilie an Pilzvergiftung.
Drei Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren ſtarben nach
wenigen Stunden. Die Mutter wurde ins Krankenhaus ge
ſchafft, der Vater erholte ſich wieder.

o Abbau hiſtoriſcher Gymnaſien. Da das preußiſche
ſeultusminiſterium die höheren Schulen, deren Schülerzahl
unter 125 beträgt, aufzulöſen beſchloſſen hat, ſind auch das
berühmte Domgymnaſtum in Naumburg und die weit
berühmte Landesſchule Pforta gefährdet. Die Anfänge dieſer
Anſtalten gehen tief in das Mittelalter zurück. Durch den
Miniſterialbeſchluß werden vorausſichtlich vier Gymnaſien der
Provinz Brandenburg vom 1. April 1921 an abbauen, ebenſe
ein Gymnaſtum in der Provinz Sachſen

o Verlobung einer Tochter des Exkönigs vor
Sachſen. Prinzeſſin Maria Alix, die zweite Tochter de
früheren Königs von Sachſen, verlobte ſich in Sybillenor
bei Ols mit dem Prinzen Franz Joſeph von Hohenzollern
Der Bräutigam iſt der Zwillingsbruder des Erbprinzen, de
ſich im Juni mit der älteſten Schweſter der Braut, der
Prinzeſſin Margarete, vermählle.

o Der Streit um den fürſtlichen Namen. Herzog
Bernhard von SachſenMeiningen hat den Einſpruch geger
das Urteil des Oberlandesgerichte Jena, wonach der
Gemahlin des Prinzen Georg von SachſenMeiningen, der
früheren Gräfin Klara v. Korff, genannt SchmiſingKerſſen
brock, der Name Prinzeſſin von SachſenMeiningen zuge
ſprochen wird, zurückgezogen.

o Einweihung des Ernſt Haeckel-Muſeums. Wie
aus Jena gemeldet wird, wird dort am 381. Oktober die
Eröffnung des Ernſt Haeckel-Muſeums ſtattfinden. Mit der
Feier iſt die Beiſetzung der Aſche Ernſt Haeckels und die
Enthüllung eines Denkmals verbunden.

O Das Recht auf Diebſtahl. Weil ihnen kein freies
Recht auf Diebſtahl gewährt wird, haben die radikalen
Elemente der Werft Tollerort, einer Abteilung der Deutſchen
Werft in Hamburg, in einer Betriebsverſammlung gegen
eine kleine Minderheit den Ausſtand beſchloſſen. Wegen der
überhandnehmenden Diebſtähle auf der Werft mußte eine
Abteilung Sicherheitswehr dort eingeſtellt werden. Ein Teil
der Arbeiter fühlte ſich dadurch beengt, und man beſchloß
ſo lange zu ſtreiken, bis die Sicherheitswehr zurückgezogen
wird.

Deutſche Muſik in England. Ein Londoner Morgen
blatt ſchreibt Deutſchlands führende Stellung im muſtkali
ſchen Europa war ſchon um die Jahrhundertwende ernſtlich
bedroht. Die deutſche Muſik lag ebenſo wie das Deutſche
Reich im Sterben. Beide waren dem Materialismus ver
fallen. Heute zählt ſte, mit Ausnahme von Strauß und
Schönburg, dieſen unklarſten der ultramodernen Komponiſten,
kaum noch. Wenn Deutſchland wieder große Tondichter
hervorbringt, werden wir ſie aufnehmen. Mit ſeinen alten
Meiſtern haben wir leine Feindſchaft, und die Empörung
des wohlmeinenden, aber unmuſikaliſchen Patrioten können
wir mit den Worten eines franzöſiſchen Kritikers gelegentlich
einer Wiedergeburt Wagners in Paris beantworten: „Eine
ſiegreiche Raſſe kann es ſich leiſten, die Tonkunſt des be
ſiegten Volkes zu genießen.“ Alſo Siegerhochmut ſelbſt
auf künſtleriſchem Gebiet

Geographie ſchwach! Jn einem weſtdeutſchen Blatt
erzählt jemand folgendes Geſchichtchen: Unſer Lehrling im
Bureau hat die merkwürdigſten geographiſchen Begriffe und
verblüffte mich kürzlich wieder durch die kühne Behauptung,
Dänemark ſei die Hauptſtadt der Schweiz. Darauf ich:
„Geben Sie mir mal den Globus vom Schrank herunter,
damit ich Jhnen die Sache daran erkläre.“ Er lacht.
„Warum lachen Sie denn ſchon wieder?“ „Ei, weil Sie
Globus geſagt haben. „Ja, was gibt's denn da zu
lachen, wie heißt's denn Mein Lehrlingt ſetzt eine be
leidigte Miene auf und erwidert gekränkt: „Jch laſſe mich
von Jhnen nicht immer dumm machen. Jch weiß ganz
genau, daß es nicht Globus heißt, ſondern Kolumbus

Amerikaniſche KataſtrophenProphezeinungen. Die
amerikaniſchen Blätter bringen lange Auslaſſungen amerika
niſcher Geologen, die die baldige Zerſtörung Europas vor
ausſagen. Jn nicht allzuferner Zeit ſoll Europa gewaltigen
vulkaniſchen Erſchütterungen ausgeſetzt ſein, denen Orkane
und Uberſchwemmungen folgen. Die Karte Europas wird
nach der Kataſtrophe vollſtändig verändert ſein. Ein großer
Teil von England verſinkt im Atlantiſchen Ozean, und auch
von Jrland und Schottland bleibt wenig übrig. Von
Frankreich wird nur eine nordweſtliche und eine ſüdweſtliche
Ecke übrig bleiben. Skagerrak und Kattegatt werden ver
ſchwinden. Dieſe Vorausſagungen ſollen ſich auf eingehende
geologiſche Unterſuchungen? gründen. Bei den Zeitungs
leſern hat die Senſationsgeſchichte jedenfalls lebhafte Auf
merkſamkeit erregt und wird kebhaft erörtert. Für Europa
dürfte ſie nicht mehr als Kurioſitätsintereſſe haben. Wir
haben den Weltkrieg überſtanden und werden auch die
Prophezeiungen amerikaniſcher „Gelehrter überdauern

Rieſige Eiſenerzlager in der Ukraine. Durch Unter
ſuchungen ſchwediſcher Fachleute wurde feſtgeſtellt, daß im
Grenzgebiet zwiſchen Rußland und der Ukraine, in der
Gegend der Stadt Kurſk, äußerſt mächtige Lager von
Wagneteiſenſtein liegen müſſen. Es war ſchon lange be
kannt, daß die Magnetnadel in dieſen Gebieten auffallende
Abweichungen zeigt, aber die Entdeckung des Erzvorkommens
erfolgte erſt durch 24 jährige ſyſtematiſche Meſſungen und
Beobachtungen, die der Profeſſor der Geophyſik an der
Univerſität Moskau, Dr. Ernſt Leyſt, ausgeführt hat. Dieſe
Beobachtungen haben magnetiſche Störungen von ſolcher
Stärke und ſolchem Umfang feſtgeſtellt wie man ſie bisher
niemals an irgend einer Stelle der Erdoberfläche beobachtet
hal. Profeſſor Leyſt ſtarb 1918 infolge der Leiden, die er
in Rußland ausgeſtanden hatte. Sein Forſchungsmaterial,
das zahlreiche Karten, Daten und Berichte umfaßt konnte
man unter großen Schwierigkeiten retten. Jetzt iſt es in
Schweden unterſucht worden, und dabei iſt man zu dem
erwähnten Ergebnis gekommen. Ein Teil der großen Erz
lager findet ſich im Gebiet von Sowjetrußland, andere
wieder innerhalb der Grenzen, auf die die Ukraine Anſprüch
macht.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Reformationsfeſt

gottesdienſt. Herr Schloßfarrer Langguth.
loßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr ReformationsSo netkeodien. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt



Anzeigen.
Eine tüchtige, kräftige

e Magd
ſucht ſofort oder zum 1. Januar

Otto Scheibe.

Lehrlingerufe für
Oſtern 1921
weiſt koſten-

los nach
Halle, Abt. Lehrſtellenvermittlg.
Salzgrafenſtr. 2. Fernruf 4689.

Städt. Arbeitsamt

Ein kleiner
S.Tafelwagen

ſteht zum Verkauf bei
August Rohr.

1ö bis 25 Mark
garantiert dauernd. täglich. Ver-
dienſt für Jedermann, trotz der
hoh. Portoſpeſen. Leichte, ſau
bere, angenehme, häusliche Ar
beit. Kein Wieder-Verkauf.
Bitte um Adreſſe. Für Rück
porto 20 Pfg. erbeten.

Blimmerkarten-Zentrale

R. Bach, Chemnitz (Sa.)
Offeriere:

Weißkohl,
Mk. 36.

e Botkohl,
Mk. 40. pro 50 kg, prima
Ware, ab Gärtnerei.

Rich. Rost.
Sonnabend früh von 8

bis 11 Uhr verkaufe

Hirſchfleiſch.

Konrad Müller.
Den gerhrtenHausfrauen
zur gefl. Kenntnis, daß ich von
Herrn Freidank die

D.Jäſcherolle
käuflich erworben habe und em
pfehle ſelbige zur gefl. Benutzung.

Weiter empfehle
hochfeinen Käſe,

jede Woche friüsch. QuarkK.

Frau Löhnig.
Empfehle von morgenS

früh ab

ſ. Pferdefleiſch
Gehacktes, Blut und

Leberwurſt,
warme Knoblauchswurſt.

Martin Wieſener.
ff. Voll-Bücklinge,

ff. Speck Flundern
friſch eingetroffen und empfiehlt

Theobald Schunke.

e F 5 7Feines Speiſesl
3. G. Hollinige Sohn.

Woll. Strümpfe
ſowie warme

e Unterkleidung o
für Damen, Herren u. Kinder

empfieht Raschke

BisEſſig-GEſſenz,
Zwiebeln,

A Pfund 80 Pfg.
Hafergrütze

empfiehlt

J. G. Vritesche.

Sonnabend den
mittags

verſteigere ich an der früher
Hinterſee bei Prettin

ca. 10000 Stück

öffentlich meiſtbietend.

Prettin.

F. Aunktion!
30. Oktober 1920
I2 Uhr

Dä u m ich'ſchen Mühle zu

gute Mauerſteine
und einen größ. Poſten Bau u. Brennholz

F. Merzog, beeid. Verſteigerer.

Wolf Lokomobile,
Dampfadresehsatz

Marschall Dreschmaschine,
Welger-Glattstrohpresse oder Lanz- Drahtballen-
Presse, gebraucht, auch einzeln ſofort abzugeben.

Drescher Co. alle a. S. Landwehrstr. 2

ſofort zu kaufen geſucht.

Maſchinenguſßzbrueh,
Sehmiedeeiſen

Rud. Fokhavrdt Go.,
Tel. 6376. Halle a. S. Tel. 6827.

f. Ameriß. Schweineſchmal
wieder eingetroffen und empfiehlt

Theobald Schunke.

ist die Visitenkarte,
mann abgibt, um

in gewissenhafter,

Die beste Relklame
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie

empfehlen

Geschäftskarten, Rechnungen,
Briefbogen, Umschläqge, Preis-
listen, Prospekte u. Hataloge

Ausführung besorgt
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Steinbeiß,
Annahurg Bez. Halle).

die der Geschafts-
seine Waren zu

tadellos sauberer
stets peinlichst

empfiehlt

T Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigaretten

J. G. Hollmig's Sohn.
AAAAAAAAAA

Schmidt's
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9-—12, 2-4, Sonnt. 9 12 Vhr,

AMittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Lanäkranken-
Kassen Torgau

V V
Pa. ſelbſtgebrannt.

HNaffee
à Pfund 32. Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Ulſter Käſe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Deutſche

Kern-Hrife
Riegel 7, Mk., empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

kintrittsmocks
Garderobenblochs

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles

Jn Tuben à und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
e

Tabak
in verſchied. Preislagen:
Edel-Shag 50 Gr. 4 Mk.Profitta 100 Gr. 5 Mk.
Clubtabak 100 Gr. 6. Mk.
Rekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

e äeeFenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Frauen
bei Ausbleiben und Störung der

keine Korgen mehr

monat Nur meinelichen Regel. Spezial
Mittrl bring. Jhnen Hilfe. Ohne
Berufsſtörung. Unſchädlich. Ga-
rantiert. Teilen Sie mir mit, wie
lange Sie klagen. Faſſen Sie
noch einmal Mut, auch Sie wer
den aller Sorgen enthoben und
in 2—3 Tagen wieder froh und
glücklich ſein. Diskret. Verſand

M. Masuhr Nacht.
Hamburg, Pilatuspool 7.

eeegeggeeeeeee
Zur gefl. Heachtung!
Jch habe mich mit dem heutigen Tage in Anng-

burg, Torgauerstrabe II, als

Dentist
niedergelaſſen und halte Sprechſtunden ab täglich
von 9-12 und 3-6, Sonntags von 9- 12 Uhr.
Dienstags und Freitags keine Sprechſtunden.

Jch empfehle mich, geſtützt auf gründliche Berufs
kenntnis, zur Behandlung

e aller Zahnkrankheiten,
schmenrzlosem Zahnziehen,

Plombieren, jegliche Art von künet-
lichem Zahnersatz

und Reparaturen an ſolchem ſchnellſtens.

Die Behandlungen werden gewiſſenhaft, ſcho
nend, ſchnellſtens und billig ausgeführt.

Um geneigten Zuſpruch bittet

hochachtungsvoll

Wilhelm Sohroedter, Dentiſt,

Zahn-Atelien,
Annaburg, Torgauerſtr. 11.

h

Theater in Anngaburg.
Gaſthof zum Goldenen Ring.

Sonnabend, den 30. Oktober, abends 8 Ahr-
Gaſtſpiel des Münchener Reſidenztheaters.

Liebessünden.
Sittendrama in 4 Akten von E. Stober.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Goldenen
Ring Sperrſitz 5.- Mk., I. Platz Mk. 2. Platz 8. Mk.
Stehplatz 2. Mk.

Perſonen unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
Kasseneröffnung Uhr. Anfang 8 Uhr.

a nnnnnneaennne

e
S

G
J

mae.Innaburger bichtspielhaus

Sonntag, den 31. d. Mts., abends 8 Ahr:

Der Mann des Tages
oder: Der Rächer ſeines Vaters

Amerikaniſches Schauſpiel in 5 Akten.
Hauptrolle Robert Warwieck.

ansV za

Krümelchen unter Alkohol.
Luſtſpiel.

Ergebenſt ladet ein zheben Aug. Schlinlkev.

e Annaburger

d J Landwehr-
C JVerein(eingetragener Verein).

Sonntag, den 31. Oktober,
nachmittags 4 Ahr

Monatsversammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
1. Geſchäftliches.
2. Erhöhung der Beiträge.
3. Anträge und VereinsAn

gelegenheiten
Wegen der Wichtigkeit der

Tagesordnung iſt das Erſcheinen
aller Kameraden erwünſcht.

Der Vorſtand.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 31. Oktober

SKirmes,
ab nachmittags 4 Uhr:

Ballimusik
Eintritt 30 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
Albert Schimpf

Naundorf.
Sonntag und Montag

DeKirmes,
Montag von 4 Uhr ab

Ballmuſik
Eintritt 30 Pfg.

Freundlichſt ladet ein
Paul Müller.

Aaundeorf.
Sonntag und Montag

Airmes,
Sonntag von 4 Uhr ab

Ballmusik
Eintritt 30 Pfg.

wozu ergebenſt einladet

Gustav Krüger
e

Zahn Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
D. Pape, prakt. Denttft

Wittenberg

See
Geſellen Verein Annaburg
des Geſenſchaſtehe nes kde nen 29. d. Mts. im Saale

Tanz rn ehenn
ladet hiermit freundlichſt ein

Anfang 8 Uhr.

Gesellsehafts a rus.
Sonntag, den 31. d. Mts., von 4 Uhr ab

s 2 e w.Vereigs-Kränzchen,
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand.

E. Muſik Kühnaſt'ſche Kapelle.

h

Halte im Hotel Waldschlöbchen“
in Annaburg
täglich Sprechſtunden

für Zahnkranke
II. Malmedé, Dentiſt.

e

n 338 2

Der Vorstanct,

Anstchts-ostlkardemn
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

rillants

Glanzlkärke
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Bei Rheumatismus, Gicht,

Gliederreißen, Steifheit der Ge
lenke, Gliederlähmung gebrauche
man Draeſel's Roſenſtengel
Spiritus als Einreibungs und
Maſſagemittel ſeit altersher an
gewandt. Flaſche Mk. 850.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Mediziniſche
Teerſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich geeignet zum Reinigen
farbiger Stoffe, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Hautjuncken
beſonders in Bettwärme zu läſt.
Kratz reiz. (kleine rote Punkte,
wäſſ. Bläschen) Krätze heilt
ſicher Apoth. Schanz' Maut-
aussehlag-Salbe. 2 Töpfe
zu einer Kur unbed. erforderl.)
12,50 Mk. und Porto Glänz.
Dankſchr. Verſ. per Nachn. nur
durch Apoth. Sehanz Co.
Borna 78, Bezirk Leipzig.

Redaktion, Druck und Verlag:
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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